
Start
steuerrechtliche 

Prüfung

Frage 2
Verpflichtet sich die UHH im Rahmen einer 
Kooperation, ein Forschungsprojekt zur Erreichung 
eines gemeinsamen Forschungsziels durchzuführen 
und werden Wissen-, Geld-, Personal- oder 
Sachressourcen eingebracht?

ja

nein

Frage 3
Erhält die UHH vom Mittelgeber ausschließlich eine 
Geldzahlung für die Durchführung des 
Forschungsprojekts? 

Nicht in Geld bestehende Leistungen sind Sach-
leistungen oder Leistungen im Rahmen eines 
Tauschs

Ende
steuerrechtliche 

Prüfung
nein

ja

Frage 4
Sind an dem Projekt mehr als zwei Vertragspartner 
beteiligt?

ja

nein

Frage 7
Verbleiben die im Rahmen des Forschungsprojekts 
entstehenden Schutz-, Urheber-, Nutzungs- und 
Verwertungsrechte bei der UHH?

Auch zu bejahen, wenn nur ein nicht-
ausschließliches Nutzungsrecht eingeräumt wird

ja

Frage 5
Werden mit dem Mittelgeber im Rahmen des 
Forschungsprojekts Vereinbarungen zu den Schutz-, 
Urheber-, Nutzungs- und Verwertungsrechten 
getroffen?

ja

nein

Frage 6
Dient die Durchführung des Forschungsprojekts 
spezifischen Interessen des Mittelgebers?

Zu bejahen, wenn die Forschung darauf abzielt, ein 
spezifisches Problem des Mittelgebers zu lösen (z.B. 
Analyse von Proben des Mittelgebers)   

nein nein

ja

nein

ja
Ende

steuerrechtliche 
Prüfung

Es handelt sich um einen steuerlich nicht relevanten 
Zuschuss zur hoheitlichen Grundlagenforschung.  

Bitte eine der folgenden Kontierungen im 
Hoheitsbereich verwenden:
 U-2
 U-3
 U-7
 U-7

Die Unterlagen und Informationen (Korrespondenz, 
Vertragsunterlagen zur Prüfung an steuern@uni-
hamburg.de senden

Ende
steuerrechtliche 

Prüfung

Es handelt sich um einen steuerlich nicht relevanten 
Zuschuss zur hoheitlichen Grundlagenforschung.  

Bitte eine der folgenden Kontierungen im 
Hoheitsbereich verwenden:
 U-2
 U-3
 U-7
 U-7

Frage 1
Erhält die UHH die Mittel auf Grundlage folgender 
Nebenbestimmungen ohne zusätzliche Auflagen 
oder Bedingungen des Mittelgebers?:
 NKBF 98 von BMBF, BMWI, BMU
 ANBest‐P – Anlage 2 der VV zu § 44 BHO;
 ANBest‐GK – Anlage 3 der VV zu § 44 BHO;
 BNBest‐BMBF 98; gelten z.B. auch im 

Geschäftsbereich des BMWi und des BMU;
 ANBest‐P‐Kosten – Anlage 4 der VV zu § 44 BHO;
 ANBest‐I – Anlage 1 der VV zu § 44 BHO;
 FinSt‐HZ;
 NKBF 2017 von BMBF, BMWi und BMU;
 NABF

Entscheidungshilfe zur steuerlichen Einordnung von Drittmitteleinnahmen

Diese Entscheidungshilfe stellt die steuerlichen Standardfälle im Drittmittelreferat dar. Bei steuerlichen Zweifelsfragen oder Unklarheiten kann 
anhand dieses Entscheidungsbaums eine steuerliche Einordnung erfolgen. 

Spenden und Sponsoring können hiermit nicht eingeordnet werden.

Bei darüber hinausgehenden Fragen zur steuerlichen Einordnung von Sachverhalten wenden Sie sich bitte an: 

Malte Rempe, Lz.: -743-
E-Mail: steuern@uni-hamburg.de
Tel.: +49 40 42838-1543



Frage 14
Werden bei dem Projekt überwiegend neue 
Erkenntnisse gewonnen oder überwiegend 
gesicherte wissenschaftliche Erkenntnisse 
angewandt?

Ggf. Rückfrage beim Projektleiter

ja

nein

Ende
steuerrechtliche 

Prüfung

Frage 8
Sichert sich der Mittelgeber eine Beteiligung an den 
Einnahmen aus der Verwertung der 
Forschungsergebnisse?

Frage 9
Sind die Einnahmen aus der Verwertung der 
Forschungsergebnisse vertraglich auf die Höhe der 
gewährten Zuwendung begrenzt?

Falls ja, Verwertungserlös bis zur max. Höhe der 
gewährten Zuwendung 

ja

ja

nein

Frage 11
Ist der Mittelgeber eine inländische juristische 
Person des öffentlichen Rechts? 
Hierzu zählen:
 Anstalten des öffentlichen Rechts 
 Körperschaften des öffentlichen Rechts
 Stiftungen des öffentlichen Rechts

Frage 12
Verwendet der Mittelgeber die Leistung in seinem 
Hoheitsbereich? 

Durch Mittelgeber ist schriftlich zu bestätigen, dass 
die Leistung in seinem Hoheitsbereich oder seinem 
BgA bezogen wird 

Frage 13
Wird die Leistung bis zum 31.12.2024 vollständig 
erbracht? 

ja

ja

Ende
steuerrechtliche 

Prüfung

ja

nein

nein

nein

nein

Frage 10
Dient die Durchführung der Forschung spezifischen 
Interessen des Mittelgebers?

Zu bejahen, wenn die Forschung darauf abzielt, ein 
spezifisches Problem des Mittelgebers zu lösen

nein

ja

ja

Es liegt eine  ertragsteuerlich nicht relevante 
Tätigkeit im Rahmen der nicht steuerbaren 
Grundlagenforschung vor.

Bitte eine der folgenden Kontierungen im 
Hoheitsbereich verwenden:
 U-2
 U-3
 U-7
 U-7

Es handelt sich ertragsteuerlich um eine 
Beistandsleistung. 

Bitte eine Kontierung im Hoheitsbereich verwenden. 

Die Umsätze sind mit 19% steuerpflichtig.

 Buchung mit Steuerschlüssel A3
 Rechnung mit Ausweis der Umsatzsteuer 

erstellen
 Vorsteuerabzugsberechtigung auf 

Eingangsleistungen 

Die Tätigkeit ist umsatzsteuerlich nicht relevant.

 Buchung mit Steuerschlüssel A0
 keine Rechnung, sondern Mittelabforderung 

erstellen 
 keine Vorsteuerabzugsberechtigung auf 

Eingangsleistungen



ja

Ende
steuerrechtliche 

Prüfung

Frage 15
Hat der Mittelgeber seinen Sitz in Deutschland?

Frage 17
Hat der Auftraggeber seinen Sitz im EU-Ausland und 
verwendet keine Uid-Nummer?

Wird die Leistung an eine Betriebsstätte des 
Auftraggebers erbracht, ist der Ort der Betriebsstätte 
und nicht der Sitzort maßgebend

ja

Frage 19
Ist der Auftraggeber im Drittland als Unternehmer 
registriert?

Der Leistungsempfänger muss gegenüber der UHH 
den Nachweis der Unternehmereigenschaft 
erbringen. Dieser Nachweis kann nur durch Vorlage 
einer Bescheinigung einer Behörde des Sitzstaates 
geführt werden, in der diese bescheinigt, dass der 
Leistungsempfänger dort als Unternehmer erfasst 
ist. Erbringt der Auftraggeber den Nachweis nicht, ist 
diese Frage zu verneinen. 

Frage 18
Handelt es sich bei dem Auftraggeber um eine 
zwischenstaatliche Einrichtung mit Sitz im EU-
Ausland?

Hierzu gehören z.B. EU, NATO, ESA und andere. Vom 
Vertragspartner ist dies schriftlich zu bestätigen 

Ende
steuerrechtliche 

Prüfung
ja

nein

ja

nein
Ende

steuerrechtliche 
Prüfung

nein

Ende
steuerrechtliche 

Prüfung

Ende
steuerrechtliche 

Prüfung

ja

nein

Frage 16
Gibt der Mittelgeber eine 
Umsatzsteueridentifikationsnummer eines anderen 
EU-Mitgliedstaates (nicht Deutschland) an?

nein

ja
Ende

steuerrechtliche 
Prüfung

Es liegt eine ertragsteuerlich relevante Tätigkeit im 
Rahmen des BgA Forschungsdienstleistungen (FOD) 
vor.

Bitte eine Kontierung im Bereich U-5*FOD 
verwenden.

Es liegt eine ertragsteuerlich relevante Tätigkeit im 
Rahmen des BgA Auftragsforschung (AUF) vor.

Bitte eine Kontierung im Bereich U-5*AUF 
verwenden.

Die Umsätze sind mit 19% steuerpflichtig.

 Buchung mit Steuerschlüssel A3
 Rechnung mit Ausweis der Umsatzsteuer 

erstellen 
 Vorsteuerabzugsberechtigung auf 

Eingangsleistungen

Die Umsätze sind nicht steuerbar.

 Buchung mit Steuerschlüssel A4
 Rechnung mit folgendem Inhalt stellen: kein 

Ausweis von Umsatzsteuer; Hinweis auf das 
„Reverse-Charge-Verfahren“

 Angabe der Uid-Nummer des Auftraggebers;
 Vorsteuerabzugsberechtigung auf 

Eingangsleistungen

Die Umsätze sind steuerbefreit nach § 4 Nr. 7d UStG.

 Buchung mit Steuerschlüssel A9
 Rechnung ohne Umsatzsteuer erstellen
 Hinweis auf Steuerbefreiung nach § 4 Nr. 7d 

UStG 
 Vorsteuerabzugsberechtigung auf 

Eingangsleistungen

Die Umsätze sind mit 19% steuerpflichtig.

 Buchung mit Steuerschlüssel A3.
 Rechnung mit Ausweis der Umsatzsteuer 

erstellen
 Vorsteuerabzugsberechtigung auf 

Eingangsleistungen

Die Umsätze sind nicht steuerbar. 

 Buchung mit Steuerschlüssel B1
 Rechnung mit folgendem Inhalt zu stellen: kein 

Ausweis von USt, Hinweis, dass Leistung gem. § 
3a Abs. 2 UStG nicht in Deutschland steuerbar 
ist

 Vorsteuerabzugsberechtigung auf 
Eingangsleistungen

Die Umsätze sind mit 19% steuerpflichtig.

 Buchung mit Steuerschlüssel A3
 Rechnung  mit Ausweis der Umsatzsteuer 

erstellen
 Vorsteuerabzugsberechtigung auf 

Eingangsleistungen


